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GUTE TOURENVERHÄLTNISSE IN DEN MORGENSTUNDEN

BEURTEILUNG DER LAWINENGEFAHR

In den Morgenstunden findet man in den Tiroler Tourengebieten beste Verhältnisse mit geringer Lawinengefahr. Am
Vormittag steigt die Lawinengefahr dann leicht an und erreicht verbreitet die Stufe 'mäßig'.
Gefahrenstellen für Nassschneelawinen findet man in steilen Hängen aller Expositionen, bevorzugt unterhalb etwa
2400m. Selbstauslösungen von Lawinen sind inzwischen eher selten, Gleitschneelawinen sind aber immer noch
möglich.
Vereinzelte Gefahrenstellen durch trockene Schneebrettlawinen befinden sich in steilen, von Nordwest über Nord
bis Nordost gerichteten Hängen oberhalb etwa 2800m. In typischen Föhnschneisen Achtung auf den auffrischenden
Südwind!

SCHNEEDECKENAUFBAU

Die Schneegrenze wandert täglich sichtbar weiter nach oben, in tiefen und mittleren Lagen schreitet die Ausaperung
der Jahreszeit entsprechend rasch voran.
Nach einer weitgehend klaren Nacht konnte die Schneeoberfläche entsprechend ausstrahlen, es hat sich verbreitet
ein tragfähiger Harschdeckel gebildet.
Schon am Vormittag sorgen Tageserwärmung und Sonneneinstrahlung für ein Aufweichen des Harschdeckels und
damit einen leichten Festigkeitsverlust der Schneedecke. Die Lawinenaktivität hat aber gegenüber der vergangenen
Woche deutlich abgenommen.

ALPINWETTERBERICHT DER ZAMG-WETTERDIENSTSTELLE INNSBRUCK

Wetterlage: Das stabile Hoch geht zu Ende. Von Westen nähert sich ein Tief, es wird somit vorerst föhnig.
Von Donnerstag auf Freitag streift Tirol eine erste Kaltfront. In den Folgetagen wird es unter Tiefdruckeinfluss
wechselhafter und weniger warm als zuletzt.
Bergwetter heute: Noch einmal lässt sich die Sonne beim Frühlingsschilau oder einer kleinen Wanderung bestens
genießen. Am Nachmittag gibt es einige Quellungen, die aber meist flach bleiben. Größere Haufenwolken und
isolierte, kleine Regenspritzer sind am ehesten in den Dolomiten und Karnischen Alpen möglich. Die Frostgrenze
steigt auf beinahe 3000m. Im Tagesverlauf auffrischender Südwind. Temperatur in 2000m zwischen +3 bis +8 Grad,
in 3000m zwischen -4 bis -1 Grad.

TENDENZ

Morgen Vormittag noch gute Tourenbedingungen, dann Wetterverschlechterung.
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